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Aufbrechen
Liebe Gunskirchnerinnen und Gunskirchner!

Frühling wird es wieder. Mit 
dem Frühling kommt wieder 
das Leben zum Vorschein. Es 

wird wärmer, Pflanzen, Tiere und 
Menschen freuen sich über Son-
ne und Frühlingsluft. Und wenn 
das Leben gefühlt wieder zurück-
kehrt, kommt oft etwas Neues. In 
der Pfarrgemeinde Gunskirchen 
passiert eine große personale 
Veränderung: 
Ich werde die Pfarrgemeinde mit 
Ostern verlassen und nach Os-
tern nur noch die Erstkommu-
nions- und Firmvorbereitung 
abschließen. Mein pastorales 
Verständnis hat hier zu wenig 
Rückhalt gefunden. 
Bedanken will ich mich bei allen, 
die mein pastorales Verständnis 
mit mir teilen, und mein Konzept 
von Vertrauen und Unterstützung 
mit mir tragen. Ganz besonders 
bedanken möchte ich mich bei 
dir, Roger. Du hast dich als ehren-
amtlicher Diakon unermüdlich 

eingebracht und mitgearbeitet, 
wo immer du gebraucht wurdest. 
Du warst immer für mich da, hast 
dich für mich eingesetzt, mich 
immer wieder durchgetragen, 
weit mehr, als es jemals deine 
Aufgabe gewesen wäre. 
Ich möchte auch dir, Philipp, 
danke sagen für deinen Einsatz, 
deine Arbeit und deine Ideen im 
Seelsorgeteam, im Pfarrgemein-
derat und im Pfarrlichen Pasto-
ralrat. Auch du warst immer da, 
wenn wir dich brauchten.

Aufbrechen - der Titel unseres 
Martinsblatts - soll euch Mut ma-
chen, miteinander zu gehen und 
zusammenzuhalten, wo immer 
euch der Weg hinführt. Manche 
Weggefährt:innen begleiten uns 
sehr lange, vielleicht sogar ei-
nen großen Teil unseres Lebens. 
Wieder andere gehen ein kurzes 
Stück mit und wir verlieren sie 
wieder. Vielleicht kreuzen sich 

die Wege eines Tages aufs Neue, 
vielleicht auch nicht, aber sie 
werden immer ein Teil unseres 
Lebens bleiben. 
Danke nochmal allen, die mit 
ihrer Zeit, ihren Talenten und 
Fähigkeiten die Pfarrgemein-
de bereichern und zum Glänzen 
bringen. 
Ich wünsche euch alles Gute und 
Gottes Segen für die Zukunft!

// Bianka Payerl

Fo
to

: E
lia

Danke für all das Engage-
ment, das viele von euch 
in die Pfarre einbringen. 

Gunskirchen lebt stark vom Ein-
satz einzelner – das habe ich im-
mer gesehen und geschätzt.

Mein besonderer Dank gilt jedoch 
dir, Bianka. Du hast mich auf 
meinem Weg zur Weihe begleitet, 
mich durch manche schwierige 
Strecke getragen und weit über 
deine Anstellung hinaus Ver-
antwortung übernommen – für 
die Menschen, für die Liturgie 
und für die vielen Situationen, 
die sonst niemand wahrgenom-
men hätte. Vieles von dem, was 
diese Pfarre zusammengehalten 
hat, war nur möglich, weil du da-
hintergestanden bist. Es ist mir 
wichtig, dass das gesagt wird.

Gleichzeitig müssen wir ehrlich 
sein: Die kommenden Monate 
werden anders sein.
Bianka und ich werden nicht 
mehr da sein – und damit verän-
dert sich das Gefüge in der Pfar-
re spürbar. Es wird Kraft, Geduld 
und gutes Miteinander brauchen, 
um diesen neuen Abschnitt zu 
gestalten.
Ein Grund für unsere Entschei-
dung ist auch, dass wir beide im-
mer stärker gespürt haben, dass 
unser liturgisches Verständnis 
und unsere Art, Seelsorge zu le-
ben, nicht wirklich nach Guns-
kirchen passen. Das ist keine 
Schuldzuweisung, sondern eine 
Erkenntnis, die sich über längere 
Zeit gezeigt hat.
Ich wünsche euch allen von Her-
zen, dass ihr Wege findet, die 

euch tragen, und dass euch der 
Mut nicht verloren geht. Alles 
Gute und Gottes Segen für euren 
weiteren Weg.

// Roger Sohler
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Liebe Gunskirchnerinnen und Gunskirchner!
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Eine Flasche Wasser kostet 
im Geschäft 1 Euro. Im Café 
3 Euro. Am Flughafen 5 Euro.

Und in der Wüste ist sie unbe-
zahlbar.
Was sagt uns das?
Der Wert des Wassers hat sich 
nicht verändert. Was sich verän-
dert hat, ist der Ort.
Manchmal ist es im Leben ge-
nauso. Ein Mensch bleibt der-
selbe – mit seinen Gaben, mit 
seinem Herzen, mit seiner Wür-
de. Aber der Ort verändert sich. 
Und manchmal braucht es einen 
neuen Ort, damit etwas wachsen 
kann, damit sich Wege öffnen, 
damit Gott Neues wirken kann.

Bianka und Roger verlassen 
Gunskirchen. Die Gründe kennen 
sie selbst. Nicht alles muss er-
klärt werden. Wichtig ist: Ein Weg-
gehen ist kein Urteil über einen 
Ort. Es bedeutet nicht, dass hier 
etwas gefehlt hat. Gunskirchen 
ist kein „falscher Ort“. Es war ein 
Stück Heimat, ein Abschnitt, ein 
Kapitel.
Und doch dürfen wir auch ehrlich 
sein: Wenn Menschen gehen, die 
sich mit Herz, mit Zeit und mit 
großer Kompetenz eingebracht 
haben, dann hinterlassen sie 
eine Lücke. Bianka und Roger ha-
ben vieles getragen, organisiert, 
mitgestaltet. Dafür sind wir per-
sönlich von Herzen dankbar. Ihr 
Einsatz hat Spuren hinterlassen 
– gute Spuren.
Darum ist ihr Abschied auch mit 
einem Gefühl der Traurigkeit ver-

bunden. Denn wir spüren: Es ent-
steht eine Leerstelle. Ein kleines 
Vakuum.
Aber vielleicht ist gerade darin 
auch eine Einladung an uns alle. 
Eine Einladung, zusammenzurü-
cken. Eine Einladung, unsere ei-
genen Gaben neu zu entdecken. 
Eine Einladung, Verantwortung 
miteinander zu teilen.

Eine Pfarre lebt nicht von ein-
zelnen Menschen allein. Sie lebt 
davon, dass viele ihre Kräfte zu-
sammenlegen, einander ermu-
tigen und gemeinsam weiterge-
hen. Vielleicht ist dieser Moment 
für Gunskirchen auch eine He-
rausforderung – aber eine gute 
Herausforderung: dass wir unse-
re Kräfte sammeln und weiterhin 
miteinander für unsere Pfarre 
arbeiten.
So wie Abraham aufgebrochen 
ist, ohne alles zu wissen, so dür-
fen auch wir vertrauen, dass Gott 
Wege begleitet.

Vielleicht dürfen wir es so sehen:
Gunskirchen war für Bianka und 
Roger kein Flughafen und keine 
Wüste – sondern ein Ort der Be-
gegnung, der Beziehungen, des 
Lebens. Und nun führt Gott sie 
weiter. Nicht weil hier etwas we-
niger wert war – sondern weil das 
Leben in Bewegung ist.

Für uns alle gilt:
Unser Wert hängt nicht vom Ort 
ab. Nicht von Meinungen. Nicht 
von Umständen. Unser Wert liegt 

darin, dass wir von Gott geliebt 
sind.
Und wo immer wir sind – im Ge-
schäft, im Café, am Flughafen 
oder auch in der Wüste unseres 
Lebens – Gott geht mit.

Bianka und Roger:
Wir lassen euch nicht los im Her-
zen. Wir danken euch für alles, 
was ihr hier eingebracht habt 
– für eure Zeit, eure Fähigkeiten 
und euer Herz für diese Pfarre.
Und Gunskirchen bleibt ein Ort 
des Segens – für euch und für 
uns.  

Denn manche Menschen gehen – 
aber das Gute, das sie getan ha-
ben, bleibt für immer in den Her-
zen der Menschen.
Möge der Herr uns immer seg-
nen.

// Antonio Enerio

Wenn sich der Ort verändert
Zum Abschied von Bianka und Roger
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Sie haben im heurigen Jahr 
ein Ehejubiläum und sind 
25, 40, 50, 60, 65 oder 70 Jah-

re verheiratet?
Oder Sie möchten einfach DANKE 
für gemeinsame Ehejahre sagen 
– ohne Jubiläum?

Die Pfarrgemeinde Gunskirchen 
und die Goldhaubenfrauen laden 
alle Ehepaare und die Pfarrbe-
völkerung sehr herzlich zur Fest-
messe am Sonntag, 14. Juni 2026 
um 10.30 Uhr in die Wallfahrtskir-
che Maria Fallsbach ein.
Alle Ehepaare, welche heuer 25, 
40, 50, 60, 65 oder 70 Jahre ver-
heiratet sind, bitten wir um An-

meldung bis spätestens Freitag, 
29. Mai 2026 im Pfarrbüro. Anmel-
deformulare liegen im Pfarrbüro 
und in der Pfarrkirche auf.
Wir Goldhaubenfrauen freuen 
uns auf eine festliche, gemeinsa-
me Feier und gratulieren herzlich 
zum Jubiläum.

Einladung zur Feier der Ehejubilare
Das Eheversprechen in der Gemeinschaft erneuern
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Die barocke Filialkirche St. 
Peter in Liedering muss ei-
ner umfassenden Renovie-

rung zugeführt werden. Schon im 
Herbst wurden Notmaßnahmen 
ergriffen, um Schäden durch 
Nässe und Schnee zu vermeiden.

Wie geht es weiter? Wie wäre 
die Nutzung in Zukunft und wer 
würde sich für den Erhalt dieses 
wertvollen Kulturguts einsetzen?

Darüber sprechen wir bei einem 
Informationsabend. Die Pfarre 
lädt dazu ganz herzlich ein.

// Susanne Reisenberger

Infoabend zu St. Peter
Wie es mit dem Kulturgut weitergeht
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Filialkirche  St. Peter

Do., 23. April, 19 Uhr
Pfarrsaal Gunskirchen
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NEU IM PFARRGEMEINDERAT
Ich darf mich als stellvertretende Finanzverantwortliche der 
Pfarrgemeinde Gunskirchen kurz vorstellen: mein Name ist Ilse Aigner, 
ich lebe mit meinem Mann und unseren beiden Kindern in Gänsanger.
Gunskirchen ist seit jeher mein privater und beruflicher 
Lebensmittelpunkt, ich arbeite seit über zwanzig Jahren bei der Firma 
Humer in der Fahrzeuggenehmigung und Auftragsbearbeitung.
Das pfarrliche Leben hat mich besonders in meiner Kindheit und Jugend 
geprägt. Es freut mich, dass ich mit der Arbeit im Fachteam Finanzen 
einen aktiven Beitrag zu unserem Miteinander und der Erhaltung unserer 
Bauten leisten kann.

Aufbruch und Neubeginn
Das Katholische Bildungswerk in Gunskirchen

Das Katholischen Bildungs-
werk (KBW) ist in fast al-
len Gemeinden Oberös-

terreichs vertreten. Es begleitet 
Menschen in ihrer Persönlich-
keitsentwicklung und gibt Impul-
se zu Wertorientierung und Sinn-
findung. Dabei geht es nicht nur 
um Inhalte, sondern auch um die 
Schaffung von Räumen, um mit 
anderen Menschen in Kontakt 
zu kommen und sich auszutau-
schen.
Noch vor wenigen Jahren war es 
Dr. Elfriede Bleimschein, die im 
Rahmen des KBW eine erfolgrei-
che Reihe von Veranstaltungen 
durchführte.
Nun ist es wieder da, das KBW 
startet neu durch mit neuem 
Team unter der Leitung von Mi-
chaela Peterstorfer.  

Am 17. März lud das KBW bereits 
zu einer Kindervorstellung in den 
Saal der Musikschule. Das „Lille 
Kartofler Figurentheater“ verzau-
berte Kinder und deren Eltern mit 
einer originellen, humorvollen 

Inszenierung des Grimms-Mär-
chen „Aschenputtel“. Vorgestellt 
wurden auch die Familiengottes-
dienste unserer Pfarrgemeinde.  

Die nächsten Veranstaltungen 
sind:
ZEITENWENDE
Am Donners-
tag, 9. April, 
19.00 Uhr, 
spricht der 
b e k a n n t e 
Theologie und 
m e h r f a c h e 
Buchautor Dr. 
Paul Zulehner 
unter dem Ti-
tel „Zeitenwende“ im Pfarrsaal 
Gunskirchen über die Aufgaben 
kirchlicher Strukturreformen. 
Was ändert sich? Was sind die 
Chancen? Wohin bewegt sich un-
sere Kirche?

LAUDATO SI
Papst Franziskus formulierte in 
seiner wegweisenden Enzyklika 
„Laudato Si“ die Sorge um unsere 

Umwelt und 
mahnte zum 
Handeln in 
Solidarität mit 
den Armen 
dieser Welt. 
Zentrale Pas-
sagen daraus 
werden am 
Mittwoch, 10. 
Juni, 19.00 Uhr im Pfarrsaal von 
der Theologin Mag.a Lucia Göbes-
berger zu Gehör gebracht. 
Die eingeladene Referentin 
wirft aber auch Fragen auf: Was 
braucht es, um die richtigen Wei-
chen für unsere Zukunft zu stel-
len? Was kann mein Beitrag sein? 
Was können wir gemeinsam be-
wirken?

Eintritt bei beiden Veranstaltun-
gen: 7 Euro. 
Aus Platzgründen wird um An-
meldung gebeten: unter pfarre.
gunskirchen@dioezese-linz.at 
oder unter 0676 639 19 77

// Michaela Peterstorfer
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Nach fast zehn Jahren enga-
giertem Wirken, hat die Ka-
tholische Frauenbewegung 

im Herbst ihre Tätigkeit beendet. 
Mit ihren monatlichen Treffen, 
den Fastensuppen-Aktionen, den 
Maiandachten und Rorate-Mes-
sen, der liebevollen Gestaltung 
von Weihwasser-Fläschchen 
oder Babysöckchen und den Aus-
flügen und Einkehrnachmittagen 
hat die kfb das Pfarrleben beson-
ders bereichert. Zum Abschied 
wurde eine Messe in Maria Falls-
bach gefeiert und es gab ein ge-
mütliches Beisammensein.

Katholische Frauenbewegung
Ein engagiertes Team verabschiedete sich
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In der Sommer-Ausgabe des Martinsblattes wird Obfrau Sonja Harrin-
ger (vorne, 3.v.l.) in einem Interview auf das Wirken der kfb in Gunskir-
chen zurückblicken. 
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Wir gratulieren
zur Hl. Taufe von

Konrad Franz HOLZINGER
Marlene KRAXBERGER
Teresa KERSCHBAUMER
Florian SCHMIDHUBER

Wir beten
für unsere Verstorbenen

Johann FREIMÜLLER (92)
Maria MARTIN (90)
Elfriede SCHNEIDER (83)
Gertraud EDER (75)
Erika SCHWARZLMÜLLER (86)
Maria KOCMICH (85)
Elisabeth KROTTENDORFER (86)
Helga DUFTSCHMIED (57)
Magdalena KRANZPILLER (94)
Alois HELMBERGER (98)
Hermann SCHRÖDER (87)
Rudolf DEMMELMAYR (87)
Herta PFEFFER (91)
Alfred WALLNER-FORSTMAYR (87)
Johann WIMMER (75)
Karoline EDER (96)
Wolfgang LEHNER (67)
Theresia SULZER (99)
Friedrich ZAMAZAL (93)

 - 6 - Martinsblatt

Wir bieten an

Unsere Gottesdienste
Jeden 3. Mittwoch des Monats: Toten-
gedenkmesse für die Verstorbenen der 
letzten fünf Jahre
Freitag: 15.00 Uhr Eucharistiefeier im Seni-
orenhaus
Samstag: 19.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag: 9.30 Uhr Eucharistiefeier
(Änderungen vorbehalten)

Der aktuelle Pfarrkalender liegt in der 
Pfarrkirche beim Mitteleingang auf und ist 
auch auf der Pfarrhomepage zu finden.

Beichte/Aussprache
Vereinbaren Sie Ihren individuellen Ter-
min mit Pater Antonio Enerio (0677 180 17 
408).

Krankenkommunion
Kranken und Gehbehinderten bringen wir 
gerne die Kommunion ins Haus. Wenn Sie 
dies wünschen, rufen Sie bitte im Pfarr-
büro an.

Ministrantenstunden
Termine zu den Ministrantenstunden wer-
den den Kindern und Jugendlichen intern 
bekannt gegeben.

Pfarrbüro
Offenhausener Straße 4 
4623 Gunskirchen 
Telefon 07246/6210-11
pfarre.gunskirchen@dioezese-linz.at

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr und Mittwoch von 14 
bis 16 Uhr. 
In der Karwoche ist das Pfarrbüro von 
Montag, 30. März, bis Freitag, 3. April 2026, 
geschlossen, ausgenommen am Mittwoch, 
1. April von 14.00 bis 16.00.

Pfarrhomepage
www.pfarregunskirchen.at

 

INFORMATION ZU DEN 
SPENDENERGEBNISSEN:    
Elisabethsammlung: 1.128,30 Euro 

Maria-Empfängnis-Dom: 52,45 Euro 

Sei so frei/Bruder in Not: 762,60 Euro 

Weihnachtsopfer: 1.833,69 Euro 

Krippenopfer: 80 Euro 

Sternsinger Dreikönigsaktion: 7.687,72 Euro 

Epiphaniekollekte: 141,20 Euro 

Osthilfesammlung: 503,70 Euro 

Aktion Familienfasttag: 348,50 Euro

Johann Freimüller war 60 
Jahre lang regelmäßig und 
unentgeltlich Organist in un-

serer Pfarre. Er betrachtete seine 
Tätigkeit als Dienst an der Pfarr-
gemeinde und zur Ehre Gottes.
Mit viel liturgischem Verständ-
nis erstellte er die Liedpläne für 
die Sonn- und Feiertage und war 
aufgrund seiner Belesenheit zu 
kirchlichen und theologischen 
Themen ein gefragter Gesprächs-
partner für viele Gunskirch-

ner:innen Pfarrer, Kooperatoren 
und Pastoralassistent:innen. 
Intensiv engagierte er sich auch 
für die Anschaffung der hoch-
wertigen Rieger-Orgel in unserer 
Pfarrkirche. Für seine Verdienste 
wurde Johann Freimüller 2016 
von Bischof Manfred Scheuer 
mit der Severin-Medaille ausge-
zeichnet.
Am 18. November 2025 verstarb  
Johann Freimüller im 92. Le-
bensjahr.Fo
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Nachruf auf Johann Freimüller
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TRAUER UM BISCHOF MAXIMILIAN AICHERN
Bischof emeritus Maximilian Aichern, der fast 24 Jahre lang 
Oberhirte der Diözese Linz war, ist am 31. Jänner 2026 im 94. 
Lebensjahr im Domherrenhaus in Linz verstorben. 
Von 1982 bis 2005 war Maximilian Aichern, gebürtiger Wiener 
und Benediktiner von St. Lambrecht, der Diözese vorgestanden. 
Er hat die Kirche als „Sozialbischof“ weit über Oberösterreichs 
Grenzen hinaus geprägt. Getreu seinem bischöflichen Wahlspruch 
„In caritate servire“ (In Liebe dienen) nahm Aichern auch als 
emeritierter Bischof bis etwa ein Jahr vor seinem Ableben etliche 
Dienste in der Diözese Linz wahr. So war er noch im November 
2017 im Rahmen der Altarweihe in Gunskirchen zu Gast.

Auch heuer sind in den 
Pfarrgemeinden wieder die 
Caritas-Haussammler:in-

nen unterwegs und bitten um 
eine Spende für Menschen in Not 
in Oberösterreich, die dringend 
Unterstützung brauchen. Not 
kann jeden treffen – oft plötzlich 
und ganz in unserer Nähe.
Mit Ihrem Beitrag helfen Sie 
rasch und konkret: mit Lebens-
mittelgutscheinen, Zuschüssen 
für Strom und Heizung, Beratung, 
einem sicheren Schlafplatz, me-
dizinischer Hilfe und einem war-
men Essen. Ihre Unterstützung 

schenkt nicht nur Entlastung, 
sondern auch Hoffnung und 
neue Zuversicht.

Jede Spende zählt – von Herzen 
danke für Ihre Solidarität und ge-
lebte Nächstenliebe.

In Gunskirchen können leider 
nicht alle Haushalte persönlich 
erreicht werden. Deshalb danken 
wir für Ihre Spende als Überwei-
sung:

Mit dem 
Herzen sehen
Haussammlung
für Menschen in Not 
in Oberösterreich

Bitte
spenden

Sie für
Menschen

in Not

Spendenkonto: AT20 3400 0000 0124 5000  
Raiffeisenlandesbank OÖ, Onlinespende: caritas-ooe.at/spenden

Caritas Haussammlung OÖ
Hilfe für Menschen in Not – in OÖ und in unserer Pfarrgemeinde

Caritas Spendenkonto
AT20 3400 0000 0124 5000
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Termine

J u n i  2 0 2 6

4.
Do

Fronleichnam
9.30 Festmesse mit Prozessi-
on, Pfarrkirche

13.
Sa

10.00 Pfarrfirmung,  
Pfarrkirche

14.
So

10.30 Feier der Ehejubilare, 
Maria Fallsbach

Weitere Termine, Details 
und eventuelle Änderungen 

werden im monatlichen 
Pfarrkalender, in den 

Verlautbarungen, auf der 
Pfarrhomepage und in 

den Schaukästen bekannt 
gegeben.

www.pfarregunskirchen.at

A p r i l  2 0 2 6

12.
So

9.30 Wort-Gottes-Feier, 
Sendungsfeier der Cari-
tas-Haussammler:innen, 
Pfarrkiche

22.
Mi

19.00 Totengedenkmesse 
für die Verstorbenen der 
letzten fünf Jahre im Monat 
April

23.
Do

19.00 Informationsabend 
zur Filialkirche St. Peter, 
Pfarrsaal

M ä r z  2 0 2 6

22.
So

9.30 5. Fastensonntag, 
Wort-Gottes-Feier, Pfarr-
kirche

25.
Mi

19.00 Eucharistiefeier, 
Pfarrkirche

27.
Fr

15.00 Eucharistiefeier mit 
Segnung der Palmzweige, 
Seniorenhaus

27.
Fr

15.00 Kreuzwegandacht 
Seniorenbund, Pfarrkirche

29.
So

Palmsonntag
9.30 Eucharistiefeier mit 
segn. der Palmzweige, 
Pfarrkirche

A p r i l  2 0 2 6

2.
Do

Gründonnerstag
19.30 Abendmahlfeier 
mit anschl. Anbetung bis 
21.00, Pfarrkiche

3.
Fr

Karfreitag
15.00 Kreuzweg für Kinder, 
Pfarrkirche
15.00 Karfreitagsandacht, 
Seniorenhaus
19.00 Karfreitagsandacht 
(ohne Anbetung), Pfarrkir-
che

4.
Sa

Karsamstag
16.00 Auferstehungsfeier 
für Kinder mit Speisenseg-
nung, Pfarrkirche
20.00 Osternacht, 
Wort-Gottes-Feier mit 
Speisensegnung

5.
So

Ostersonntag
9.30 Eucharistiefeier mit 
Speisensegnung, musika-
lische Gestaltung durch 
den Chor Martinsklänge. 
Pfarrkirche

6.
Mo

Ostermontag
9.30 Eucharistiefeier, Pfarr-
kirche
11.00 Familien-Wort-Got-
tes-Feier mit trad. Osterei-
ersuche, Maria Fallsbach

9.
Do

19.00 Vortrag mit Dr. Paul 
Zulehner, Pfarrsaal

M a i  2 0 2 6

3.
So

9.30 Eucharistiefeier, 
Florianimesse, Pfarrkiche

5.
Mi

19.00 Maiandacht, Senioren-
bund, Ganglmair-Kapelle

9.
Sa

9.00 Erstkommunion
11.00 Erstkommunion
19.00 Eucharistiefeier
Pfarrkirche

10.
So

9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
zum Muttertag, Pfarrkirche

12.
Di

19.30 Maiandacht Orts-
bauernschaft, Kappling

14.
Do

Christi Himmelfahrt
9.30 Wort-Gottes-Feier, 
Pfarrkirche

15.
Fr

19.00 Maiandacht, Senio-
renhaus

19.
Di

15.30 Maiandacht der 
Goldhaubenfrauen, Senio-
renhaus

20.
Mi

17.00 Maiandacht FGD, 
Maria Fallsbach

25.
Mo

Pfingstmontag
10.30 Feldmesse Landju-
gend, Schloss Irnharting

26.
Di

19.00 Maiandacht Feuer-
wache Fallsbach, Martins-
kapelle Salling

27.
Mi

19.00 Totengedenkmesse 
für die Verstorbenen der 
letzten fünf Jahre im Mo-
nat Mai, Pfarrkirche

31.
So

Pfarrgründungsfest, 
Schloss Puchberg

WICHITGE TERMINE  
AUF EINEN BLICK

Erstkommunion: Sa., 9. Mai 
Firmung: Sa., 13. Juni 
Ehejubilare-Fest: So., 14. Juni


